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1 Einleitung 

1.1 Vorstellung des Unternehmens 

1.1.1 Hubert Burda Media 

Hubert Burda Media gilt als eines der innovativen Unternehmen der Deutschen Medienlandschaft. 

1987 übernahm Verleger Dr. Hubert Burda die alleinige Steuerung des Familienunternehmens mit 

über 100-jähriger Geschichte. Seit dem entwickelte sich Hubert Burda Media rasch zu einem 

Medienunternehmen. 

Heute bilden über 250 Magazine im In- und Ausland, zahlreiche Internet- und Radiobeteiligungen, TV- 

Produktionen und Direktmarketing das Unternehmensportfolio. Hubert Burda Media setzt außerdem 

Maßstäbe in den Bereichen Digital Business und Digital Lifestyle. 

Der Medienkonzern beschäftigt mehr als 7300 Mitarbeiter und besitzt Standorte in Deutschland, 

Mittel- und Osteuropa, Russland und Asien. Neben dem Stammsitz in Offenburg ist das Unternehmen 

in München, Berlin und Hamburg vertreten.  

 

1.1.2 Burda Digital Systems 

Die Burda Digital Systems GmbH (BDS) ist eine 100%ige Tochter des Hubert Burda Media Konzerns. 

Die BDS entwickelt und betreibt IT-Lösungen von SAP, Microsoft und Eigenentwicklungen für das 

Verlags- und Druckgeschäft. Kunden sind sowohl Konzernfirmen als auch externe Kunden.  

Der Projektfokus des zentralen Konzerndienstleisters liegt unter anderem auf Themen wie 

anwenderfreundliche Integration vorhandener Applikationen in Unternehmensportalen, der mobilen 

Bereitstellung von Management-Informationen und der dynamischen Steuerung des Außendienstes.  

Die ca. 160 Mitarbeiter verteilen sich auf die Standorte Offenburg, München und Hamburg. 

 

1.2 Problemstellung / Zielsetzung der Diplomarbeit 

Die Integration von Data Warehäusern in Unternehmensportale erhält in den meisten Unternehmen 

eine immer größere Bedeutung. Die Akzeptanz bei den Endanwendern steht und fällt jedoch mit der 

Antwortzeit, welche leider oft über 6 Sekunden und in einzelnen Fällen bis zu 5 Minuten beträgt. Es 

gibt verschiedene Möglichkeiten Performanceoptimierungen durchzuführen, wobei es keinen 

Königsweg gibt. In vielen Data Warehouse Projekten wird oft entwickelt und erst im Nachhinein eine 

Optimierung der Performance durchgeführt. Die richtige Vorgehensweise wäre jedoch, das Thema 

bereits in der Konzeptionsphase anzugehen. Das Problem ist hier, dass es bisher keine geeignete 

Methodik für eine solche Vorgehensweise gibt. 

Eine solche Methodik soll im Rahmen dieser Diplomarbeit entwickelt werden. Ziel dieser Arbeit ist: 

1. Beschreibung der Problemstellung, wobei die für diese Arbeit notwendigen Definitionen 

aufgestellt und Rahmenbedingungen festgelegt werden sollen. 


